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Zitat von Lehramtsstudent

Klage gegen Menschenrechtsverletzungen? Klingt das nicht ein bisschen übertrieben
 ? Aus globaler Sicht gibt es Menschen, die deutlich schlimmer dran sind.

Mein Gott, was für ein Trauerspiel! Setz dich auf den Hosenboden, nimm dir dein Grundgesetz
und dann lies dir nochmal durch, was dort steht über den Umgang mit Menschen mit
Behinderung und fang bitte ganz unbedingt mit Artikel 1 an. Schülerinnen und Schülern gezielt
ein Prüfungsversagen zuzumuten indem man ihnen eine Prüfungsleistung abverlangt, die sie
infolge ihrer Behinderung niemals und unter keinen Umständen leisten können IST
diskriminierend, und VERLETZT die Menschenrechte dieser Schülerinnen und Schüler. Das tritt
die Würde dieser Schülerinnen und Schüler mit Füßen. Und es ist wurschtpiepegal, wem es
global gerade noch schlechter geht: Das ist die eigene Haustür und hier müssen wir anfangen
etwas zu ändern und Menschenrechte zu wahren, ehe wir auf andere in der Welt mit dem
Finger zeigen und anzustoßen versuchen dort etwas besser zu machen.
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